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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[ x ] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[ x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, 
für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 

• Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen 
an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-
Angebot?) 

• Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 

• Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie 
belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die 
Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot 
für Austauschstudierende?) 

• Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur 
Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 

• Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 

Vorbereitung  

Der Bewerbungsprozess an der Universitat de les Illes Balears war insgesamt unkompliziert und gut verständlich. Alle 
Schritte wurden klar erklärt, sodass es keine größeren Probleme gab. Wenn man den Anweisungen folgt, lässt sich 
die Bewerbung problemlos abschließen. In meinem Fall waren alle Unterlagen bis Juni eingereicht. Nach der Prüfung 
erhielt ich die offizielle Zusage, womit die weitere Planung beginnen konnte. 

Der Umzug nach Palma verlief ebenfalls ohne große Schwierigkeiten. Von Berlin aus gibt es Direktflüge nach Palma 
de Mallorca, zum Beispiel mit Ryanair, die meist günstig sind. Der Flug ist nicht besonders lang und sehr praktisch, da 
man nicht umsteigen muss, wenn man für mehrere Monate mit Gepäck reist. 

Der Empfang an der Universität war sehr gut organisiert. Ab dem 2. September begann die Einführungswoche, die 
über die erste Septemberwoche ging. In dieser Zeit gab es viele Veranstaltungen für Austauschstudierende. Dabei 
wurden der Campus, das Studiensystem und wichtige Angebote der Universität erklärt. Außerdem hatte man direkt 
die Möglichkeit, andere Erasmus-Studierende kennenzulernen, was den Start deutlich erleichtert hat. 
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Die Universität liegt etwas außerhalb von Palma, aber trotzdem nah an der Stadt. Am praktischsten ist es, direkt in 
Palma zu wohnen, da sich dort alles Wichtige befindet: Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Verkehrsanbindungen und 
Freizeitangebote. Von der Stadt aus kommt man mit Bus oder Metro in etwa 20–30 Minuten zur Universität. 

Unterkunft 

Die Wohnungssuche auf Mallorca ist nicht einfach und relativ teuer. Es gibt kaum Studentenwohnheime, deshalb 
müssen die meisten Austauschstudierenden privat suchen. Ich habe mein Zimmer über Uniplaces gefunden. Der 
Ablauf war sicher und problemlos, allerdings verlangt die Plattform eine zusätzliche Gebühr. Andere Seiten wie 
Idealista sind oft günstiger, dort sollte man aber vorsichtig sein, da es auch unseriöse Angebote geben kann. 

Ein Zimmer in Palma kostet in der Regel mindestens 500 Euro im Monat. Ich habe 650 Euro bezahlt. Dafür lag meine 
Wohnung sehr zentral, nur etwa zehn Minuten zu Fuß vom Hauptbahnhof entfernt und nah am Stadtzentrum. Aus 
meiner Erfahrung ist das Wohnen in zentraler Lage für Erasmus-Studierende am besten. 

Studium an der Gasthochschule 

Der Studienalltag war gut strukturiert. In der Einführungswoche wurde erklärt, wie die Kursanmeldung funktioniert 
und wie das Studium an der Universität aufgebaut ist. Austauschstudierende konnten Kurse aus verschiedenen 
Fakultäten wählen. Ich habe drei Kurse im wirtschaftlichen Bereich belegt: International Accounting, Economical 
Environment und Introduction to Financial Markets. Die Kurse waren gut organisiert, und die Professoren waren 
kompetent und hilfsbereit. Auf dieser Webseite findet Ihr Informationen zu den von der Universität angebotenen 
Studienfächern: https://www.uib.eu/Learn/estudis-de-grau/grau/ade/GADE-P/assignatures.html 

Die Anwesenheitspflicht war je nach Kurs unterschiedlich, meistens aber nicht sehr streng. Die Prüfungen bestanden 
aus zwei Teilen: einem Zwischentest (Midterm Exam) im Oktober bzw. November und einer Abschlussprüfung (Final 
Exam) im Januar nach den Weihnachtsferien. 

Zusätzlich bot die Universität Spanischkurse an, was sehr hilfreich war, um sich besser in den Alltag zu integrieren. 
Das International Office war gut erreichbar und hat bei Fragen oder Problemen immer weitergeholfen. 

Alltag und Freizeit 

Das Leben als Erasmus-Studierender auf Mallorca ist angenehm, man sollte aber seine Ausgaben im Blick behalten. 
Die Lebenshaltungskosten sind ähnlich wie in Deutschland. Für Miete, Essen und andere Ausgaben sollte man mit 
etwa 1.000 bis 1.200 Euro pro Monat rechnen. 

Ein großer Vorteil ist der kostenlose öffentliche Nahverkehr für Studierende. Nach der Ankunft und mit der 

Zulassungsbestätigung (letter of acceptance) konnte man eine Fahrkarte beantragen, mit der man Bus und Bahn in 
Palma und auf der ganzen Insel kostenlos nutzen konnte. Das macht den Alltag deutlich einfacher. 

Auch in der Freizeit gibt es viele Möglichkeiten. Vor allem am Anfang des Semesters organisiert die Universität viele 
Aktivitäten für Austauschstudierende, zum Beispiel Ausflüge, Stadtführungen, Spieleabende, Barbesuche und Partys. 
So lernt man schnell neue Leute kennen. 

Mallorca ist außerdem ein beliebtes Reiseziel für Menschen, die das Nachtleben mögen, da die Clubszene auf der 
Insel sehr gut entwickelt ist. Gleichzeitig bietet die Region viele Möglichkeiten für ruhigere und aktive 
Freizeitgestaltung. Die Insel zeichnet sich durch ihre abwechslungsreiche Natur, schöne Strände und unterschiedliche 
Landschaften aus. In den Monaten September und Oktober erlaubt das Klima noch Baden und Zeit am Meer, 
während man in den kühleren Monaten gut wandern und in den Bergen hiken kann. Auf der Insel gibt es zahlreiche 
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Wanderwege und Natursehenswürdigkeiten, was Mallorca besonders attraktiv für Naturliebhaber und Fans von 

Outdoor-Aktivitäten macht.  

Fazit 

Insgesamt war mein Erasmus+-Aufenthalt auf Mallorca eine sehr positive Erfahrung. Ich habe nicht nur viel für mein 
Studium gelernt, sondern auch neue Kulturen kennengelernt und viele neue Kontakte geknüpft. Besonders schön 
war es, den Winter in einem milden Klima zu verbringen. Das Semester im Ausland war für mich persönlich und 
akademisch eine große Bereicherung. 

 


